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Danioth

Mondnacht Gäll, he, mi Taschelampe zündet no cheibe gnet?"

Der neue Fünfliber
(Also geschehen an einem Billettschalter der
Bahnlinie Zürich-Bassersdorf-Winterthur.)

Reisender: «Winterthur eifach,
bitte.» (Legt einen neuen Fünfliber
auf das Schalterbrett.)

Vorstand (2 Bändel am Hut
betrachtet das Geldstück misstrauisch):

«Das Geld chan ich nid annäh, ich
kenn es nid.» (Klangproben auf der
Marmorplatte.)

Reisender: «Das isch doch en neue
Feufliber vo dem in alle Zitige und
sogar im Bundesblatt brichtet worde
isch.»

Vorstand: «Vo dem weiss ich nüt.

Bevor ich nid en offizielli Mitteilig
vo Bern ha, nimm ich das Geld nid a,
übrigens bin ich nid verpflichtet
d'Zitige z'lese!»

Dabei blieb es, um den Zug
benützen zu können, musste ich bei
einem mitreisenden Freunde ein
Anleihen aufnehmen. K. V.

Der Schlager
der Woche Unsere Schlager sind immer noch zu wenig schlagemd. Offenbar lassen sich die Echten"punkto Blödheit gar nicht überbieten. Hiezu ein Bekenntnis und ein Versuch

Der nachstehende «Schlager» ist nicht von mir. Aber wegen dem
habe ich jetzt einen Komplex, eine fixe Idee, schlaflose Nächte
und eine Rechnung vom Nervenarzt. Ich habe nämlich trotz heissem
Bemüh'n keinen blöderen fertig gebracht, der Urtext übertraf alle
meine Erzeugnisse. Da ist er:

Du bist mein Stern, du bist mein Mond und meine Sonne,
Madame Yvonne, du süsse Frau.
Wie Rosen rot, wie Blüten zart sind deine Lippen,
O, lass mich nippen den süssen Tau.
In deinen Augen liegt des Himmels reine Bläue
Und schau ich tief hinein, dann fühl ich stets aufs neue:Du bist mein Stern, du bist mein Mond und meine Sonne.
Madame Yvonne, du süsse Frau.

Der glückliche Verfasser nennt sich Beda.

O Donna Lina,
Ich hab' dein Hühneraug' geseh'n,
Und dieser Anblick hat mich toll gemacht.
Ich hab' im Traume
Noch nie ein schöneres geseh'n,
Drum hat mich dies so andachtsvoll gemacht.
Bei jedem Schritte und Tritte,
Sticht es dich sicher genau in der Mitte.
Und herrlich
Gefährlich
Sind deine Füsse,
Du Süsse, zum Steh'n!
O Donna Lina,
Ich hab' dein Hühneraug' geseh'n,
Ü Donna Lina, das war wunderschön!

Berger
3

Và!I, de, mi lasedelawpe àâei vo edeide guet?"

Ver neue kuuuiuer
l^Iso gssckeken SN einem öillettsckslter àer
Osknlinie ^ûrick-rZssssrsàork-Wintertkur.)

Leisencler: «Wintertbur eikacb,
bitte.» skegt einen neuen Lüutliber
aut clas Lctialterbrett.)

Vorstand s2 Lânàei am Lut be-
tracbtet clas Oelclstücb misstrauiscb):

«Das L-elcl cbau icn nict annäb, icb
kenn es nict.» sLIangproben aut cier
Narmorplatte.)

Leisencler: «Das iscb ctocti en neue
Leukiiber vo cteiu in alle litige uuct
sogar iin Lunàesblatt bricbtet worcie
iscb.»

Vorstancl: «Vo clem v/eiss ict> nüt.

öevor icti nict en okkizielii Nitteilig
vo Lern ba, ninun icb clas Oelci nict a,
übrigens bin icb nict verpliicbtet
cl litige z'lese!»

Dabei blieb es, urn 6en z^ug be-
nützen zu Icöunen, inu88te icb bei
eineni initreÌ8enclen Lreuncle ein ^.n-
leiben auknebmeu. K. V.

Unsere ScklsKer sinä immer noen iu weniK sckisAernci. Oiîenbsr Isssen sien äie Lckten"puncto Lioàkeit Asr nià ukerkieten. HieTu ein Bekenntnis unà ein Versuck

Oer nsckstekenàe «8cklsger» ist nicnt von mir. /^.bsr wegen clem
ksbe icti jetzt einen Komplex, eine kixe Iclee, scklsklose Insekte
unà eine Lecknung vom I^ervensrzt. Icli ksbe nsmlicb trotz keissemöemük n keinen kiôàeren kertig gebrsckt. àer Ortext übertrsk sliemeine Erzeugnisse. Os ist er:

Du bi8t mein Ltern, clu bi8t mein Noncl uncl meine Lonne,
Naclame Vvonne, clu 8Ü88L Lrau.
Wie Losen rot, v/ie Llülen zart 8incl cieine Lippen,
O, ias8 micb nippen cien 8ÜS8en Lau.
In cleinen àgen liegt cle8 Limmel8 reine Llüue
Dncl 8cbau icb tiek binein, clann kübl icb 8tets auk8 neue:Du bist mein Ltern, clu bi8t mein Noncl un6 meine Lonne.
Naclame Vvonne, clu 8Ü88e Lrau.

Oer gliicklicke Verkssser nennt sick t?eàs.

O Donna Lins,
Icb bab' cleiu Lübneraug' geseb'n,
Dncl clie8er àblicb bat micb toll gemacbt.
Icb bab' im Lraume
lXocb nie ein 8cböneres geseb'n,
Drum bat micb clies so anclacbtsvoll gemacbt.Lei je6em Lcbritte uncl Lritte,
Lticbt es àicb sicber genau in 6er Nitte.
Dncl berrlicb
Oekäbrlicb
Lincl 6eine Lüsse,
Du Lüsse, zum Lteb'n!
O Donna Lina,
lcb bab' clein Lübneraug' geseb'n,
O Donna Lina, clas v/ar vvunclerscbön!

Ler^er


	Der neue Fünfliber

